Mittellateinisches Wörterbuch

An der Arbeitsstelle des Mittellateinischen Wörterbuches (MLW) bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften in München war zu Anfang des Berichtsjahres als Schweizer Mitarbeiter Heinz Peter tätig; er befasste sich zum Schluss mit einer Artikelgruppe auf die Lemmata «expe-». Heinz Peter war mehrere Jahre lang mit Hilfe von Sondermitteln besoldet worden, welche seinerzeit das Bundesamt für Bildung und Wissenschaft zur Verfügung gestellt hatte, und die vom Generalsekretariat der SAGW verwaltet wurden. Da diese Unterstützung zum 28. Februar des letzten Jahres auslief, war beizeiten nach Mitteln und Wegen gesucht worden, die Abordnung dieses effizienten Mitarbeiters über dieses Datum hinaus zu verlängern. Aus Gründen der beruflichen Perspektiven entschloss sich Heinz Peter jedoch, in die Schweiz zurückzukehren und in den Schuldienst überzutreten. An dieser Stelle sei den eidgenössischen Instanzen wie auch der SAGW für die Förderung des Unternehmens in der genannten Form nochmals sehr herzlich gedankt, dies auch namens der Gesamtkommission des MLW.

Die Stelle eines vom Schweizerischen Nationalfonds besoldeten Stipendiaten war im Berichtsjahr vakant; nach einer neuen Kraft wird Umschau gehalten.

Die Arbeiten am Wörterbuch gehen weiterhin zügig voran. Im Berichtsjahr erschien Faszikel 34, «evito» bis «eximius». Inzwischen wird bereits am Beginn der Lemmareihe des Alphabetbuchstabens F gearbeitet. Die Frage der Retrodigitalisierung wird weiter verfolgt. Am 9. Oktober traf sich die Gesamtkommission des MLW zu einer Sitzung, an der wichtige personelle und inhaltliche Weichenstellungen vorbereitet wurden. Näheres hierüber folgt zu gegebener Zeit. Weitere Informationen über das Unternehmen: www.mlw.badw.de/index.html.
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